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I Erläuterunge[ zar castsererbestatisti*

Rechtagrundlaqe

Die hier vörgelegten Daten Herden aufgrund des

'GeEeta über die Statistik in Eandel und caat-
geeerbe (Eandelsstatistikgesetz - EdIStatG)'
vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733) in
Verbinduog ftit dem 'Gesetz über die Statistlk
für Bundeszpecke ( Bundesstatistikgesetz -
BStatG)' vor 22. Januar 1987 (8G81. I S. 452,

555 ) repräsentatie erhoben.

Erhebunqabereich
Erfaßt weralen die Unternehnen, deren erirt-
schaftlicher Schserpunkt iltr GastgeweEbe (Un-

terabtellung 7l der Systematik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979 ) liegt.

Erhebungseinheit
Erhebungseinheit ist das rechtlich BelbEtäDdi-
ge unternel|trlen. Die tleldungen sincl zu eEstat-
ten für das Ge sarrtuote rne hmen, d.h. einschl
etpaiger inländischer Nebenbetriebe und nicht-
gast gelde rblicher Eätigke iten. A1 s Unte rnetunen
gelten auch rechtlich seLbstänalige Glieder
voo organkreisen (ttutter- und Tochtergesell-
schaften) und IeiIe von Un ternehne r einhej, ten .

Brhebungau$fang
Nach der RechtEgrundlage dürfen maximal 8 000

Gastget erbeunternehnen bef ragt werden. Diese
wurden aua den nach Bundesländern, Hirt-
schaftsgruppen brr. -kla6sen und Umsatzgrö6en-
klassen geschj.chteten Anschr i f tenrnate rial der
EaDdeIE- und Gast6tättenrählung 1985 zufä1Iig
au;gewähIt. Für die stichprobenaiehung wur4en

von alen inggesant 185 784 ar Stichtag
(31 .5. 1985 ) errnittelten onternehrnen nur
'142 915 berücksichtigt, §eil eie 1984 ein6chl.
IJnEatzEteuer minalestens 50 000 Dül umgesetzt
hatten, wobei für Neugründungen, die 1984 floqh

keinen umsatE tätigten, die zahl der Beschäf-
tigten ausschlaggebend pEr. Als Eraatz für aus

dem Berichtskreis ausscheidende Unternehrnen
(2.8. Löschung. Verlagerung der wirtschaftli-
chen Eätigkeit) werden ständi9 neugegründete
Unternehnen zufä11i9 ausgenäh1t und in den Be-

richtskreis eiIl9esch1eust.

E rhebung6methode
DIe Gastgelrerbestatistik i{Ird dezentral durch-
geführt. Die Angaben rreralen lm allgeEeineE votr

den statistigchen IandeEäntern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnigse uerden i[
Statistischen Bundesamt zu Bunalesergebnigsen
zus6mme ngef ühr t.

Erhebunq§- untl Daratellunqsnerknale

Die monatlichen Erhebungen erfaaseD den t n -
satz und alie Anzahl der volI- sor.ie
aler Tei 1 z e i t b e E c h ä f t i g t e n .

Bel Unterneh[en mit Arbeit§6tätteo io mehreren
Bunalesländern werden die Angaben auch in der
Urterteilung nach Bundeslänalern erfaßt.

ErgebniBdarstel lung

Bei alen im ,orlat8berieht angegebenen lahlen
für den Berichtsnonat handelt ee sich ur Er-
gebnisse, die auf den bi6 zun zeitpunkt iler
ersten Auf bereitung eingegangenen lleldungen
der an aler Berichteratattung beteiligten Un-

ternehnen beruheni Ilicht vorliegende Angaben

werden naechinell 9e6chätzt.

In Interesse einer nöglichst genauen Darstel-
Iung tler Ergebnisse in zeitreihen werden die
9e6chätzten Angaben eines ilonatsberlchta lau-
fend anhand der nach AbEchluß dieEeE Berichtes
ei[gehenden PIrBeo[leldungen korriglert. Diese
Korrekturen können aus technischen trüoden
erEt in nachfolgenalen l{onatsber ichte n zurn

Tragen kommen,

Die Ergebnisse der castgewerbeEtatietik rrer-
den in der Gliederung der syetematik der
wi r tschafts zue lge (t{z), Ausgabe 1979. alarge-
stellt. Neben den Ergebniaeeh für die drei
wi r tschEftsg r uppen der Unterabteilung '71
Gaetgewerbei der t{! $erden Ergebnisse für aus-
gevJählte Iii rtEchaftskl aeee n veröffentltcht,
soweit dles stlchprobentheoregisch vertret-
bar eracheint.

Definitionen

ütlgatz ist der Gegamtbetrag der ab,gerechneten
Lieferungen und aon6tlgen I€lEturlgen ein-
Echl ieBliqh Bedienungggelil. 6etränke-. 6ekt-
unal verg[ügungegteuer ( nicht jedoch durchlau-
fende PoEten wie Kurtaxe oder Freudenverkeh16-
abgabe) sowie einschlieBlich - falls bel Lle-
ferungen u.B. aus geBerblichen Nebenbetriebel
gesoDdert tn Rechnuqg gestetlt - ßoaten für
Fracht. Porto und Verpäckung.

Umsatz



Nicht anaugeben sind jedoch Erlöse aus Lantl-

unal For8tnirtschaft soHie außeroralentliche Er-
träge (2.8. aug tlem Verkauf voo Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnah-
rlen aug vermietung und verpachtung vorl be-
triebsfrenit genutzten Gebäuden urld Gebäudetel-
1en, Zinaertrege aus [icht betr I ebBnoteend i-
gem Kapital oder Erträge aus Beteifigungen).

Geuährte Skonti und Erlös6chmälerungen (2.8.
Prei6nachläa6e, Räbatte. Jahre6rückvergütun-
gen, Boni) sind bei der Ermittlung deg ljmaat-
zes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu elner umgatz€te ue r liche o

organschaft sind sowohl aler auf das ljnterneh-
men entfallende Unsatz nit Dr.itten als auch
Innenursätze anzugeben. tlie mit den übrlEen
IochtergesellBchaften bzt{. der lluttergesell-
schaft getätigt rrerden.

Beschäftiqte

Beschäftlgte sind tätige Inhaber, nithelfende
Fami I ienangehö r j,9 e sowie sämtliche Arbeitneh-
ner. ltitzuzählen Eind auch vorübergehe[d Ab-
weseode (2.8, Rranke. Urlauber, tCehrpfllchti-
9e, Mutterachaft8ur lauber ) .

Teilzeltbeschäftiste

Gaststättenleistunqen

zu den GaEtstättenleistungen rech[en a1le ver-
käuf e von !'tahlzeiten, Lebensmitteln. ceträDken
und Genußnitteln einschließIich Bedienungs-
geld. Sekt- und GetEänkesteue r.

gum Umsatz aus Gaststättenleistungen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an

Betriebsangehörige sotdie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnalmen bzw. Pro-
vialonen aus Uusik- und Spielautomaten, Ein-
trittEgelder einschließ1ich vergnügungsateuer,
Einnahmen aua Saalvernletung u.dg1.

Die Erlöse der Trink- und lhbißhallen aus den
Verkauf von Zeltungen, Süßearen, Tabakraren,
Andenken u.dgl. zählen jedoch nicht ztln GaEt-
stättehü[aatz. aöndern ztll! Umgatz äuE Einzel-
handel. EntsprechenaleE gilt auch für dle Ver-
kaufserlöse aus etura vorhandenen geuerblichen
Nebenbetr ieben.

Betr iebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Wi rtschafts Er,e lge , AuEgabe l9?9 !

Hotel
BeherberguDg§- und Beui rtung sstätte mit her-
kömmlichern Dien6tleiEtungsangebot und mit
wenigstenE einetrt VollrestauraDt - auch für
Paesanten - sowie nit beso[deren AufeDt-
haltsräumen überwiegend f ür Eau6gäEte.

Gaethof
Beherbergungs- unal Beri r t ung s6tätte mit her-
kömnlichem Die natl ei st ung5ang ebot - auch für
Pasaanten -; der Gasthof hat jedoch neben
den Spei6e- und Schankräuren keine weiteren
Aufe nthalt E r äume für Eau6gäste.

- Pens ion
Beherbergungsstätte, 1n der SpeiEen und ce-
tränke nur an Hausgäste abgeEebeo serden.

- Eotel qärni
Behe r berg ung sstätte , in der an HauEgäate nur
Frühstück abgegeben rird.

- SIreiEewi rtschaft
Bewi rt ung sstätte mit Abgabe von Speisen (nit
und ohne Ausschenk von cetränken).

Teilzeitbeschäftigte 6ind tätige Personen,
deren al urchsc hni ttl ichE Arbelt6zeit kürzer iBt
aIs alie ortE-. branchen- oder betriebsübliche
Wochenärbeitazeit,

Beherberquhq

Beherbergung betreibt, wer 9e9en BntgeIt Per-
sonen vor-ub;rgehend (h6chstens 2 Uonate) UD-

terkuoft gewähr!, auch ieenn der Betrieb der
Beher berg un96stätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des Gäststättengesetzes unterliegt.
Zur Beherbergung 9eh6rt auch dle Vermietung
voIr Zelt- und Wohnwagenptätzen ebenso teie die
VermietuDg von EerienhäuEern oder Ferienwoh-
nungen.

Zun Unsatz aus Beherbergung rech[en hler auch
dle BinnahrEeD au6 wäschereinigung, Büglerei,
Eädern. Garägenvermietung u.d91. einschließ-
lich Bedien ungegeld.

,Nicht zur Beherbergung rechnen Jedoch verpfle-
gungeleietungen (a.8. Frühstück). Diese sinil
den Ga6tstättenleistungen zuzurechnen.
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- ImbI ßhalle

. Beui rt ungs stätte mit begrenzgem Sorliment

von Spei6en (mit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) und riur wenigen sltzgelegenheiten'

- Schaokfli rtschaft
Berri rtungs stä tte nit Ausschank von Getran-
ken.,

- Bar, Tanz- und Vergnüg unqslokal
Beel rtung s stätte mit AuaEchank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch DiEkothe-

ken).

- Cafe
Beni. rtung E etätte ' deren Baupterwerbszueck

nicht tlie Herstellung und aler vertrieb ent-
spreche[der Uaren iBt.

- Eisdiele
Bewi r tung s stätte mit Abqabe von speiseeis
zum verzehr alr ort unil Sle1le (ohne onter-
nehmen dea rbulanten EinzelhandeLg).

- Tr inkhalle
Beni rtungsgtätte mit e]lg begrenztem Sorti-
nent von cetränken und nur wänigen Sitzge-
Iegenheiteo.

- Rantine
ve rpf1 eg ungse inr ichtung mit Abgabe vori §Pei-
Een und Getränken an einen festen Abnehner-

krelE, Dazu gehören auch Küchen. die regel-
nä6ig Mahlzeiten außer Eaus liefern
(caterer),

0nternehnen, dle bei der Befragung ir| Rahmen

der tlandels- uEd Gaststättenzählung 1985 eine
gemisqhte TEtiqkei t angaben ( Eeherbergung urtl

Gast stättenle i stungerl ) eurden dem Behert€r-
gungage{erbe zugeordnet, rdenn ihre Beherber-
gungskapazität aus nindestena 9 Betten bestanal.

2 Umsatz urrd Beschäft rqte in November 1990

Die Gastgewe rbe unte rnehne n ln bisherigeo Bun-

desgeblet setzten irn Novenber '1990 aominal
(in jewelligen Preisen) 3,8 g nehr um ala im

November t989. ReaI (in Preisen von l9g0)
lrurale ein 0msatzrückgang von 0'2 S ermittelt.

von den drei wi rtschaftsg ruppen des Gaglge-

rrerbes meldeten die Unternehmen des Beherber-
gungagewerbes atie gröBte Omsatzsteigerung 9e-
genüber dem glelchen vorjahreBnonat (no inal
+ 5.9 g : real 0,5 t), gefolgt von alen Ran-

tinen (+ 3.1 r - 0.2) und den Unternehnen deE

ca€tstättengewerbes (+ 2,8 I - 0,5), die je-
aloch beide ein reales Um5atzminus gegenüber

November 19 89 ver zelchneten.

Ir! Beherbergungsgewerbe erziel!en alie sonsti-
gen Beherbergu[ggstätten (+ 1017 ! + 5,1) und

die Eotel6, Gasthöfe. Pensionen, Botse19 garnis
(+ 5,? . + 0,4) noninal unal auch real höhere

Um6ätze im ilonatsverglelch Novenber 1990 ge-
genüber November 1989.

In GaBtstättengewerbe konnten nur ille Speige-

wirtschaf ten, Inbißhallen ihre nominalen uJrd

realen umEätze gegenüber den entspreeheEden

vorjahresmonat 6teigern (+ 3,6 : + 0,3), weh-

rend für alie sgnstigen Bewi r tung a stätten ein
realer unaatzrückgang (+ 1.4 ! - 1.9) eruit-
telt wurde.

vo]r Januar biE NoveEber 1990 seLzten die Un-

ternelrnen ales GastgeHerbes nomiEal 5,4 und

real t,8 t ehr un als iE gleichen zeitrBun
des Vorjahree.

In den Gastgewerb€lrnter nehme[ varen Enale No-

venber 1990 3.4 t lrenlger PersoAen (Inhaber.

nithelferde Pant 1 ienangehö r ige unal Arbeitneh-
ner eiflachließlieh AuBz ub iltlender ) tätlg E18

Enale November 1989. DieBe AbnahlDe reEultierte
aus eiDem Rückgang der Zahl der Teilzeitbe-
Eqhäftigten url 7'4 t und der zahl der vollbe-
Echäftigten um 0,1 t.
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